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[Biotoptypenkürzel nach „Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen“ 
(Nds. Landesamt für Ökologie, Hannover 1994) und „Überarbeitete Fassung von Absatz 9.1 des 
Kartierschlüssels zur Definition von „Artenreichem mesophilem Grünland“ im Sinne von 
§ 28a NNatG“ (Nds. Landesamt für Ökologie, Hannover 2002)]

Biotoptypen

HB
HFM
HWB
HWB/X
HWM
HWO

Ziergebüsch aus überwiegend nicht heimischen Arten
Sandweg
Beet/Rabatte
Scherrasen
Heterogener Hausgarten
Neuzeitlicher Ziergarten
Fläche mit Betonsteinpflaster
Vollversiegelte Fläche

FGR
FGZu

GA
GI
GMZ

A
EBB

UH

Ah
Bi
Br
Eb
Ei
Ho
Ka
Pz
Tk

BZN
DWS
ER
GR
PHH
PHZ
TFZ
TFV

Nährstoffreicher Graben
Sonstiger Graben, zeitweise trocken fallend

Einzelbaum, Baumreihe
Strauch-Baumhecke
Baum-Wallhecke
Baum-Wallhecke mit Ziergehölzen
Strauch-Baum-Wallhecke
Gehölzfreier Wall

Grünland-Einsaat
Intensivgrünland
Sonstiges mesophiles Grünland

Acker
Baumschule

Halbruderale Gras- und Staudenflur

Ahorn
Birke
Brombeere
Eberesche
Stiel-Eiche
Holunder
Kastanie
Zitterpapel
Traubenkirsche

Acer spec.
Betula pendula
Rubus fruticosus agg.
Sorbus aucuparia
Quercus robur
Sambucus nigra
Aesculus hippocastanum
Populus tremula
Prunus serotina

Anmerkung des Verfassers:

Die genaue Lage und Ausdehnung der dargestellten Biotoptypen ist nicht vor Ort eingemessen, 
so dass hieraus keinerlei Rechtsverbindlichkeit abgeleitet werden kann. Die dargestellten 
Strukturen geben vielmehr die ungefähre Lage und Ausdehnung der zum Zeitpunkt der 
Bestandskartierung angetroffenen Biotoptypen und Nutzungen wieder.

Gebüsche und Kleingehölze

Gewässer
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Ruderalgesellschaften

Siedlungsbiotope/Verkehrsflächen

Abkürzungen für Gehölzarten

Planzeichenerklärung
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Einzelbaum, Baumreihe

Geltungsbereich des Bebauungsplanes

geschützte Wallhecke gem. § 33 NNatG§
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